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§ 10
(1) Für Gerüste gilt die Arbeitsschutzbestimmung 

336 — Hoch-, Tiefbau- und Baunebengewerbe —.
(2) Bei der Erstellung des Gerüstes ist der zu 

erwartenden Belastung Rechnung zu tragen.

Zusammenbau
§ 11

(1) Für das Zusammensetzen der Bauteile sind 
sichere Arbeitsplätze zu schaffen.

(2) Beim Aufstellen von Fachwerkbauten, Dach­
bindern, Hallen usw. sind in die aufgestellten Teile 
sofort die für die Standsicherheit des Bauwerkes 
vorgesehenen Träger und Diagonalverbände ein­
zubauen. Beim Fehlen solcher Diagonalverbände 
müssen behelfsmäßige Montageverbände ange­
bracht werden.

(3) Stützen müssen nach dem Aufstellen sofort 
gegen Umfallen gesichert werden.

(4) Stützseile sind sorgfältig und unter Beachtung 
der auftretenden und auf sie einwirkenden Kräfte 
zu befestigen.

(5) Ein Befestigen der Abspannseile (auch vom 
Derrickmast) an Bahngleisen ist grundsätzlich ver­
boten.

(6) Verankerungslöcher für Seilschluppe müssen
2,5 bis 3 m tief sein. Als Querlage der Befestigung 
im Erdboden dürfen nur Kanthölzer oder Bahn­
schwellen verwendet werden.

(7) An einem Anker des Derrick darf nur ein 
Tragseil befestigt werden.

(8) Der Ausleger des Derrick ist bei Arbeitsschluß 
so zu befestigen, daß ein Losreißen bei auftreten­
dem Sturm nicht erfolgen kann.

§ 12
Richtbäume zum Aufziehen der Lasten müssen 

genügend stark, gut verspannt und auch an ihrem 
Fuße abgestützt sein, sofern dort Horizontalkräfte 
auftreten. Drehbare Ausleger müssen in jeder Lage 
festgestellt werden können.

§ 13
(1) Werden Konstruktionen, z. B. "Binder oder 

Binderteile (Dreigelenkbogen), hochgezogen, so kön­
nen sie und die zu ihrer standsicheren Montage not­
wendigen Pfetten und Verbände unmittelbar von 
den Kränen, Standbäumen, Schwenkern oder von 
den schon montierten Eisenkonstruktionen aus auf­
gebracht und vorläufig befestigt werden.

(2) Sind weitere Arbeiten in Höhe von über 5 m 
notwendig, so müssen Schutzvorkehrungen oder 
Maßnahmen gegen Abstürzen getroffen werden. 
Hierfür sind zu verwenden:

1. Schutzgerüste mit oberer Abdeckung unter 
den jeweiligen Arbeitsstellen,

2. abgebundene Stangen- und Leitergerüste mit 
oberer Abdeckung, fahrbare Gerüste, Portal­
kräne und Velocipek- (Voß-) Kräne, die eine 
obere Abdeckung erhalten und mit dem Fort­
schreiten der Arbeit vorrücken, sind durch 
Spannseile zu sichern, wenn sie durch ihre ! 
Bauart nicht kippsicher sind,

3. Hängegerüste von genügender Größe mit 
Rückendeckung,

4. sicher aufgehängte engmaschige Fangnetze 
oder Sprungtücher, die genügend groß und 
stark sind, um abstürzende Personen aufzu­
fangen.

(3) Das Hochziehen von Personen allein oder mit 
Lasten sowie der Aufenthalt auf hochzuziehenden 
Lasten sind verboten.

§ 14
(1) Die Anbindeketten und Seile sind an die Last 

unter Berücksichtigung des Gleichgewichtes so zu 
befestigen, daß sie sich nicht verschieben können. 
Werden mehrere Teile gleichzeitig gezogen, so sind 
sie gegen Herausrutschen besonders zu sichern. An 
scharfen Kanten sind Zwischenlagen zu benutzen.*

(2) Hebezeuge sind so "aufzusteilen, daß die Last 
nicht festhaken kann. Das Freidrücken der Last von 
Hand ist verboten. Lange Stücke (Träger, Dachbin­
der usw.) sind beim Aufziehen durch Leitseile zu 
führen.

(3) Der Aufenthalt unter schwebenden Lasten ist 
verboten. Hebezeuge sind so aufzustellen, daß sich 
die Personen, die das Hebezeug bedienen, nicht 
unter der schwebenden Last aufhälten können.

(4) Der Bauleiter ist verpflichtet, für das Hoch­
ziehen und Herunterlassen von Lasten Signale fest­
zulegen und sie den Beschäftigten vor Beginn der 
Arbeit bekanntzugeben.

§ 15
(1) Nieten, Schrauben, Werkzeuge usw. sind in 

dichten Behältern aufzubewahren. Das Zuwerfen 
von Nieten ist verboten. Werkzeuge und sonstige 
Gegenstände dürfen nicht von Hand zu Hand zu­
geworfen und ohne besondere Vorsichtsmaßnahmen 
nicht nach unten abgeworfen werden.

(2) Das Abwerfen ist durch laute Warnungs­
zeichen anzukündigen und darf erst erfolgen, nach­
dem sich der Abwerfende überzeugt hat, daß der 
Abwurfplatz frei und durch beauftragte Personen 
oder in anderer Weise abgesperrt ist.

§ 16
(1) Unter hochgelegenen Arbeitsstellen dürfen 

sich keine anderen Arbeitsstellen befinden. Der 
Raum unter der hochgelegenen Arbeitsstelle ist im 
Umkreis des Gefahrenbereiches abzusperren, auf 
die Gefahr ist durch Warnungstafeln hinzuweisen.

(2) Läßt sich das Übereinanderarbeiten aus zwin­
genden Gründen nicht vermeiden, so sind die unte­
ren Arbeitsstellen mit ihren im Gefahrenbereich 
liegenden Zugängen durch Abdeckung oder Schutz­
gerüste zu sichern.

§ 17
Beim Einfahren von Brücken ist der Gefahren­

bereich durch beauftragte Personen zu sichern.

* Über die zulässige Belastung für Anbindeketten und 
Drahtseile sind die „Grundsätze für den Bau, den Betrieb 
und die Prüfung von Hebezeugen und Anschlagmitteln“, 
herausgegeben vom Ministerium für Arbeit, Hauptabteilung 
Arbeitsschutz, erschienen beim Deutschen Zentralverlag 
VEB, Berlin O 17, Michaelkirchstraße 17, zu beachten.


